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Brüoce zwischen Kunstschau und Haghaus als Eingang zur Böttchersfraqe.

Als Abschluß ei^er Ferienreise war der Un-
terzeichnete mit einer größeren Anzahl von Pres-
severtretern ans dem ganzen Reich als Gast des
Generalkonsuls Dr. h. c. Roselins in Bremen.
Wen erfüllt nicht die Erinnerung an diese alte
Hanfastadt mit Stolz nnd Genugtuung, wenn er
vor den Kunstwerken andrer Völker aus deutsche
Vorbilder sich besinn I! So war die Einkehr in
Bremen mehr als eine sreudige Bejahung des
Wertes der Heimat, des Vertrautseins mit der

Teil  ni’dkl  der linken Seite der Böttchersfrai;e, rechts das alte Roseiius-Haus.

Sprache des angestammten Kukturkreises. Der
graue, regenverhängte Himmel ist gerade io recht
über der zarten und feingliedrigeii Architektur
der prachtvollen Renaissancebauten des allen ehr-
würdigen Marktplatzes. Und da steht noch d,.
Roland — oder, wie wir als Kinder lernten:
„ragt rüstig am Rathaus zu Bremen" —� Zeuge
des Machtwillens der „Knhserlichen Fronen
Reichs« und Hanfastadt" und die Türme des Do-
mes grüßen aus jenen Bezirken herüber, wo sich
der Nordlandshimmel mit der Weite des Welt-

und von dort zur Weser führt. Rechts laufen Ar
laden bis z» einem offenen Platz, der nun di
Aussicht freigibt auf ein Wunder kunstvoller Bau
Planung, in der das Altüberlieferte des nordi
scheu Stils mit feiner Farbenpracht, feinen gro
ßen Linien und seiner durchaus gotischen Aus
druck.aveise mit den ersten Versuchen eines Prak
tischen Baustils zu einem schönen erhabenen Bit!
sich vereinigt. In der im ganzen mehr schlichlei
Struktur der neuen Hüusersronten stehen als Be
sonderheiten das alte RoMus-Haus in der  un

Die Mttcherstrche in Bremen.


